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heute halten Sie die Sommerausgabe unse-
res Gemeindebriefs in der Hand. In dieser 
Ausgabe erfahren Sie wieder viel Wissens-
wertes über unsere Region und über Ihre 
jeweilige Kirchen- und Kapellengemeinde. 
Als Redaktionsteam haben wir den Titel 
Sommernachts(t)raum gewählt. Lesen Sie 
dazu auf den ersten Seiten den theologi-

schen Impuls von Pastor Wilke sowie einige Sommernachts(t)räume von 
unterschiedlichen Autorinnen und Autoren. 
Als Region feiern wir zahlreiche Gottesdienste gemeinsam. Zum Beispiel 
den Mühlengottesdienst, das regionale Tauffest und den Segensgottesdienst 
zum Ehrenamtstag. 
Ein Sommernachtstraum hat sich bereits für unsere Region erfüllt: Wir 
konnten eine neue Leiterin für die Diakoniesozialstation gewinnen. Auch 
dieses Ereignis begleiten wir mit einem regionalen Gottesdienst. 
Ich hoffe Sie haben beim Lesen genauso viel Freude wie wir, als wir den 
Gemeindebrief erstellt haben. 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine gesegnete Sommerzeit. 
Ihr Pastor Florian Hemme
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„Gut gebrüllt, Löwe!“ 

An einem Sommermorgen: Vor sich hin schlurfend kam er aus 
der Arztpraxis, ganz in Gedanken vertieft. Man sah ihn aus der 
Haustür kommend rechts auf den Bürgersteig einbiegen und 
dann am Kindergarten vorbei in die Richtung des Bushalte-
stellenhäuschens gehen. Er sah nicht nach rechts. Er sah nicht 
nach links. Gebückt schlurfte er vor sich hin, als ihm das kleine 
Mädchen mit dem Fahrrad in die Hacken fuhr. „Aua!“ schrie 
er auf, drehte sich - und sah in ein ängstlich lächelndes Ge-
sicht. Ganz aufrecht stand er auf einmal da und hörte eine leise 
Stimme: „Tschuldigung! Sie haben den Zettel hier verloren.“ 
Und das Mädchen reichte ihm den Einkaufszettel, der ihm aus 
der Tasche geglitten war. „Gut gebrüllt, Löwe“, sagte er später 
zu sich selbst. Denn durch den Schreck und den Ärger hatte 
er seine Kraft wiedergefunden, war herausgerissen worden aus 
seiner Gedankenversunkenheit, ging mit wachem Blick über die 
Straße und in den Supermarkt.
An einem Sommerabend: Eigentlich viel zu müde für alles 
kam sie nach Hause. Es war schon spät. Was sie nicht alles an 
Gedanken angesammelt hatte: bei der Arbeit, im Telefonat mit 
ihrer Freundin, ihrem Mann, da irgendwo auf Geschäftsreise, 
weshalb der Urlaub ja auch ausgefallen war. Sie schlich in den 
Garten, eigentlich viel zu müde, um noch draußen zu bleiben. 
Aber: Sommerabend. Nur für einen Moment setzte sie sich auf 
den Gartenstuhl, mehr aus Versehen als geplant. Da erkannte sie 
ihn: da am Himmel war ja der Mond. Den hatte sie auf ihrem 
Heimweg bisher total ignoriert, so sehr waren ihre Gedanken 
mit sich selbst beschäftigt gewesen. Doch jetzt schaute sie hin: 
Er war hell, der fast volle Mond, und ein wenig hatte er einen 
rötlichen Schimmer. „Bisschen kitschig“, dachte sie – und doch: 
hell und ruhig. Blick für Blick entdeckte sie mehr: eine Fle-
dermaus, Flugzeugstreifen am Himmel und als sie sich runter 

beugte, um ihren arbeitsschweren Füßen Schuhfreiheit zu ge-
ben, da wurde ihr klar, dass das, was dem Gras sein Mondglit-
zern gab, die leichte Feuchtigkeit war, die der Abend brachte. 
Fast 20 Minuten saß sie so da – und hätte sie wer gesehen, er 
hätte sie lächeln sehen. „Gut geschienen, Mond“, dachte sie voll 
Freude und erinnerte sich an ein altes Buch, in dem das stand. 
Denn durch sein Licht, hatte sie ihre Neugier wiedergefunden. 
Für einen Moment war die Alltagsmüdigkeit wie weg und sie 
wieder neugierig auf das Leben – und ging mit Schwung zu 
Bett.
In einer Sommernacht: „Wir werden, fürchte ich, in den Morgen 
schlafen, soweit wir in die Nacht gewacht“. Leise wiederholte 
er für sich die Worte, die er gerade gelesen hatte, und dachte 
kurz nach, bevor er weiterlas. Noch ca. fünf Absätze las er, dann 
schloss er das Buch und löschte die Leseleuchte. Fertig, fein! 
Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“ – mit all seinen schö-
nen Worten. Es war schon nach 24.00 Uhr, doch er fühlte sich 
einfach wohl. Das Buch rief so viele Erinnerungen, Gedanken 
und Bilder in ihm wach – wie ein kleiner Urlaub. Er ging ins 
Haus. Als er ins Schlafzimmer trat, stupste er sacht seine Frau 
an, die schon seit einer Weile schlief, und sagte leise zu ihr: 
„Schlaf morgen ruhig mal aus. Ich mache mit den Kindern eine 
Morgenwanderung und dann, so um 10.00 Uhr, frühstücken wir 
alle zusammen im Garten.“ Und im Mondlicht, das ins Schlaf-
zimmer fiel, sah er, dass sie lächelte – und dachte zufrieden: 
„Gut geflüstert, Löwe“.  
„Freundliche Reden sind Honigseim“, lese ich in der Losung für 
den Monat Juni, im Buch der  Sprüche Salomos, im 16. Kapitel, 
denn sie sind „süß für die Seele und heilsam für die Glieder“.

Matthias Wilke

„Gut geschienen, Mond!“

A N ( G E ) D A C H T
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Sommernachts(t)raum
T I T E LT H E M A

Von Langeweile keine Spur, 
Erholung - wann mach ich das nur?
Für`s Rentnerleben noch zu jung,
die Arbeit im Haus der Kranken hält mich in Schwung.
Meine Kinder sind groß, haben sich vermehrt,
die Enkel kommen gern, das ist nicht verkehrt.
Im Altenheim wird musiziert,
der Hund will raus, schnell mitmarschiert.
Die Ponys versorgt, der Rasen gemäht -
Für den Hausputz ist`s oft schon zu spät.
Kollegin ruft an: “Springst du morgen ein?
Die Carla ist krank - das wäre fein!“
Moment, ich schaue in Gottes Natur,
und frage, Zeit für mich? Wie schaff ich das nur.
Kurz überlegen - das Pony muss her,
fix striegeln und satteln, ich freue mich sehr.
Dann geht es los, durch Wiesen und Felder,
über Stock und Stein , durch grünende Wälder.	
Das, ihr Lieben, das ist mein Traum,
von Sommer und Nacht und Weltenraum.
Mary Janssen

In den Bergen
Auf dem Berg zu stehen – den ich gerade bestiegen habe. An-
strengend war es, ich schwitze noch. Aber jetzt: Diese Weite! 
Diese Stille! Alles so klein da unten, so unbedeutend und doch 
vertraut. Ich werde später wieder dort im Tal sein, bei den an-
deren. Doch jetzt fliegen meine Augen zum Horizont zu den 
anderen Gipfeln. Ich kann sie greifen, sie nicken mir zu – nein, 
ich bin es, der sie grüßt wie Freunde. Sind sie einsam, kennen 
sie sich untereinander? Nein, sie brauchen keine Nachbarschaft. 
Jeder ist stolz, da, genau da zu stehen, wo sein Platz ist. Manche 
blicken schroff, andere sind rund und freundlich. Mein Blick 
hüpft von einem zum anderen. Ja, ich weiß - je näher ich ih-

Mein Sommernachts(t)raum
Neben viel Zeit mit der Familie geht es in meinem Sommernachts(t)
raum vor allem sportlich zu. Ich werde dabei gerne eins mit der 
Natur, Gottes Schöpfung: Wind, Wasser und Sonne. Mir gefällt 
besonders daran, dass man vollkommen im „Hier und Jetzt leben“ 
kann und vor allem leben muss. Platz für Sorgen gibt es dort nicht. 
Das Windsurfen oder Kite-Surfen zum Beispiel verlangt die unge-
teilte Aufmerksamkeit von mir als Surfer. Wenn man beim Wind-
surfen einen Moment unachtsam ist und nicht auf den Wind achtet, 
kann das schmerzliche Folgen haben. Wenn man unachtsam ist, 
zieht es einen samt Segel nach vorne, man „küsst“ die harten Stan-
gen des Gabelbaums und der Magen freut sich über (Salz-)Was-
ser. Ich wünschen Ihnen, dass Gott Ihnen die Gelassenheit schenkt,  
Ihren Sommernachts(t)raum sorglos zu genießen. Florian Hemme

nen komme, umso abweisender werden sie – so viele Schrit-
te braucht es, sie zu besuchen. Doch oben zu sein, wie hier – 
ich bin aufgeregt und doch ganz bei mir, zufrieden, im Jetzt. 
Braucht es mehr? Nein. Wolfram Zindler
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Ich träume am liebsten am Meer!
Wenn die Wellen an den Strand schwappen und ganz ruhig 
wieder zurück laufen, dann werde ich innerlich ruhig. Meine 
Gedanken werden frei und ich bekomme neue Impulse. Ich be-
komme (Frei)Raum. Diesen Raum braucht meine Seele und ich 
fange an zu träumen, über Möglichkeiten, neue Wege, andere 
Wege. Gern würde ich diese Besonnenheit immer haben, ein 
ruhiges Kommen und Gehen der Gedanken zuzulassen. Ich bin 
oft, wie das durch den Wind aufgebrachte Meer, wenn es durch 
anlandenden Wind aufgebracht ist und die Wellen mit Wucht an 
den Strand prallen und sich schnell wieder zurückziehen. Dann 
wird mir klar, nicht immer kann man ruhig sein. Manchmal darf 
man forsch nach vorne streben. Nur sollte man versuchen, dann 
wieder die ruhigen Bahnen zu finden. Ich wünsche allen, einen 
Ort, Platz oder eine Nische zum Träumen; einen Platz für Frei-
raum. Sandra Alm

Ein Sommernachts(t)raum 
Für meinen Sommernachts(t)raum gebrauche ich eine Bank, in 
die Ferne sehen und an nichts mehr denken. Dann schalte ich ab 
und beobachte das Korn auf den Feldern, ich sehe Rehe, die auf 
einer Wiese die frischen Kräuter und Gräser äsen - einfach herr-
lich! Wenn ich dann wieder nach Hause gehe, fühle ich mich 
erholter. Nur etwas Spazierengehen und schon steht in unmit-
telbarer Nähe eine Bank. Überall stehen Bänke: Bänke, die im 
Wald stehen, auf Wiesen, im Moor, im Dorf, im eigenen Garten, 
und wer es mag, an einer Bundesstraße. Julia Hoins

Ein Sommernachts(t)raum
Zu meinem Sommernachts(t)raum gehören sehr wenige Zuta-
ten: Ein Buch, welches meiner Fantasie genügend Raum gibt, 
ein schöner Platz in meinem Garten und auch eine Tasse Kaffee. 
Nicht jedes Buch hat meine absolute Aufmerksamkeit erhalten, 
so dass ich mich oftmals ertappt habe, ein anderes Buch zu le-
sen, ohne das erstere zu Ende gelesen zu haben. Wenn ich jetzt 
meine gelesenen oder auch oft gelesenen Bücher mit dem Be-
griff eines Sommernachts(t)raums in Verbindung bringe, so ist 
das für mich Art von persönlicher Freiheit, aus meinen Büchern 
Gedanken zu speichern, und so schließt sich der Gedankenkreis. 
Renate Ludewig

    
    Blumen-Rosebrock
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E H R E N A M T S S E I T E

Bläserjubiläum im Posaunenchor Visselhövede
Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem HERRN, dem König!  Psalm 98,6

Ist es wirklich wahr? Schon seit sechs und sieben Jahrzehnten 
ihres Lebens setzen Christa und Dieter Bredehorst ihre Blas-
instrumente regelmäßig an die Lippen. Mit tiefen Atemzügen, 
bewegten Lippen und sicherer Hand bringen sie herrliche Töne 
hervor. Und ich staune, mit welcher Hingabe, Ausdauer und 
Lust diese beiden Musizierenden ihrer lebenslangen Leiden-
schaft nachgehen. 
Mit Herz und Hand musizieren, um Gott zu loben – das ist ihr 
Anliegen. „Gottes Wort kann man auch durch Musik verkündi-
gen; mit vielen Bläsern klingt das Gotteslob bis zum Himmel!“ 
erklärt Christa Bredehorst übereinstimmend mit dem Psalm. 
Ihr treues, hohes Engagement in mehreren Posaunenchören 
begründen die beiden Bläserjubilare nicht nur mit ihrer Liebe 
zur Musik; es ist zugleich eine Form ihren christlichen Glau-
ben auszudrücken. So spielen und spielten sie zuverlässig im 
Posaunenchor Visselhövede wie in jenem von Bommelsen. Auf 
Flügelhorn, Tenorhorn oder Zugposaune brachten sie in un-
zähligen festlichen Gottesdiensten Gottes Lob zum Erklingen. 
Sie begleiteten Konfirmationen, besondere Feste, Volkslieder-
abende und konzertierten u.a. in der Berliner Gedächtniskirche, 
in Köln und Bonn. Fast alle Landesposaunenfeste begleiteten 
sie, z.B. in Celle. Damals noch unter der Leitung von Herrn 
Schrey. Wenn Christa und Dieter Bredehorst von den Anfängen 
erzählen, erscheint eine ganze Bildergalerie beeindruckender 
Persönlichkeiten vor inneren Augen: Kantor Hasenbein, Lehrer 
Fischer, Werner Wedemeyer bis hin zum jüngsten Leiter Stefan 

Golinski, der erst vor kurzem gleich mehrfach mit stimmungs-
vollen Konzerten verabschiedet wurde. 
Dieter Bredehorst übte – nach spaßigen Tonübungen auf einem 
Gartenschlauch – bereits als Zehnjähriger auf einem alten Flü-
gelhorn mit klapprigen Ventilen, das er sich von seinem Bruder 
auslieh. Rein nach Gehör ließ er „Nun danket alle Gott“ so ein-
deutig klar erklingen, dass er bald als Jüngster zusammen mit 
Bläsern aus Benefeld, Bommelsen und Visselhövede im alten 
Konfirmandensaal Töne schmettern durfte. 
Christa Bredehorst gehört zu den ersten weiblichen Bläsermit-
gliedern; zusammen mit ihrer Freundin Gerda, deren Schwester 
Edith fragten sie 1957, ob sie mitspielen dürften. Sie wurden 
quasi „ins kalte Wasser geworfen“, mussten nach kurzer Einfüh-
rung sofort mitproben. Noch heute übt und bläst sie am liebsten 
in Gemeinschaft und achtet präzise auf den Zusammenklang. 
Das sympathische Gemeinschaftsgefühl brachte die beiden Mu-
sikliebenden so felsenfest zueinander, dass auch ihre Ehe im 
goldenen Glanz erstrahlt. 
Die rund 60 und 70 Jahre ehrenamtliche „Bläserdienstzeit“ von 
Christa und Dieter Bredehorst – mit Bläserfreude zum Gottes-
lob – sind ein wundervolles Geschenk an unsere Gemeinde und 
an alle, die ihnen begeistert zuhören. Wir danken ihnen für ihre 
liebevolle Treue und ihre musikalischen Klänge, die bis an den 
Himmel dringen – Gott zum Lob, uns Menschen zur Freude!

Karin Klement
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A R B E I T  M I T  K I N D E R N

KinderKirchenTag am 24. August in 
Brockel

Gemeinsam mit vielen Kindern wollen wir am 24. August 2019 
von 10.30 bis 14.30 Uhr in Brockel einen KinderKirchenTag 
feiern. KinderKirchenTag, was ist das denn? So etwas gibt es 
bei uns in der Region? Na klar gibt es das! Genau wie beim gro-
ßen Kirchentag wollen wir zusammen singen, basteln, tanzen 
und „etwas über Gott erfahren“. Mit vielen helfenden Händen 
haben wir ein großes buntes Programm mit tollen Angeboten 
zusammengestellt. Es sind alle Kinder im Alter von 5 bis 11 
Jahren aus unserer Kirchenregion eingeladen, dabei zu sein. 

Starten werden wir um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst zum 
Thema des Kirchentages in der Kirche und dann geht es los: 
Ihr könnt an verschiedenen Stationen kreativ werden, zuhören, 
staunen, singen oder spielen. Natürlich gibt es zwischendurch 
auch etwas zu essen und der Spaß kommt ebenfalls nicht zu 
kurz. Um 14.00 Uhr wollen wir dann gemeinsam einen Ab-
schluss mit Vorstellung einiger Aktionen machen. Also meldete 
Euch an, die Anmeldezettel liegen ab Mitte Juni in den Kin-
dergärten, Grundschulen und Gemeindehäusern aus. Wir freuen 
uns auf viele Kinder.

Euer KinderKirchenTag-Team
Bernd Luttmann 

Ausschuss Arbeit mit Kindern stellt 
sich vor:

Kinder sind unsere Zukunft und wichtig für unser kirchliches 
Leben. Daher liegt uns auch die Arbeit mit Kindern in der Re-
gion ganz besonders am Herzen. Uns, das sind Martina Gräf, 
Niklas Kamper, Anke Schwarz, Michaela Lorke, Florian Hem-
me, Ole Himmel, Claudia Hertwig, Ralf Altebockwinkel, Bernd 
Luttmann, Casjen-Derk Rümenap und Hilke Haltenhoff. 
Was sind unsere Aufgaben? Unsere Region ist groß und hat viel 
zu bieten. Überall findet eine tolle Arbeit mit Kindern statt.
Im Ausschuss wollen wir schauen, was es schon alles in unseren 
Gemeinden gibt und was angeboten wird. Dann wollen wir ge-
meinsam überlegen, welche Angebote wir gemeinsam gestalten 

können. Der KinderKirchenTag am 24. August in Brockel ist 
unser erstes großes Projekt, an dem wir zusammen mit allen 
Kindern aus der Region etwas gemeinsam unternehmen. Aber 
das soll nicht alles sein! Viele neue Ideen sprudelten bei unseren 
ersten Treffen aus allen Ecken: … eine Kinderfreizeit soll es 
wieder geben,…. eine Familienfreizeit mit Kind und Kegel ist 
doch auch etwas Tolles, …eine Jungschar für die Größeren,… 
Kinderferienprogramm,… und viele, viele andere Ideen kamen 
von allen Seiten. Wir wollen uns als Multiplikator verstehen 
und Aktionen sowie Inhaltliches entwickeln, um diese mit den 
Akteuren vor Ort umzusetzen. Kinder sind wichtig und deshalb 
wollen wir ihnen auch den entsprechenden Stellenwert in unse-
rer Region geben. Da der Ausschuss nicht alles allein machen 
kann, freuen wir uns auf viel Unterstützung in den Orten.
Bernd Luttmann
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Jubelkonfirmationen in diesem 
Sommer

Kirchwalsede. Am 7. Juli 2019, um 10.00 Uhr lädt die St. Bartho-
lomäus-Kirchengemeinde zum Fest der Eisernen-, Gnaden- und 
Kronjuwelen-Konfirmation ein. Alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die vor 65, 70 und 75 Jahren in Kirchwalsede konfir-
miert wurden, sind herzlich willkommen! Gerne können Sie Ihr Ju-
biläum auch mit uns feiern, wenn Sie heute in Kirchwalsede leben, 
aber an einem anderen Ort konfirmiert wurden. Bitte melden Sie 
sich in dem Fall im Pfarramtsbüro an, um persönlich eingeladen 
zu werden.
Brockel. Am 14. Juli 2019, um 10.00 Uhr lädt die Heilig-Kreuz-Kir-
chengemeinde zum Fest der Eisernen-, Gnaden- und Kronjuwe-
len-Konfirmation ein. 
Pastor Matthias Wilke wird Sie in Brockel und Kirchwalsede an 
diesem ihrem jeweiligen Festtag begleiten.
Visselhövede. Am 8. September 2019 heißt die St. Johannis-Kir-
chengemeinde Visselhövede alle Konfirmandinnen und Konfir-
manden des Jahrgangs 1969 zum Fest der Goldenen Konfirmation 
willkommen. Pastorin Karin Klement wird diesen Tag für Sie ge-
stalten.
Gefeiert werden die Jubelkonfirmationen mit einem Festgottes-
dienst – in Brockel und Kirchwalsede mit Abendmahl. Nach dem 
Gottesdienst ist jeweils ein gemeinsames Mittagessen geplant. Nä-
here Angaben zum Programm sowie die Bitte um eine schriftliche 
Anmeldung werden an die Jubilarinnen und Jubilare ca. vier Wo-
chen vor dem Jubiläum gesandt.
Haben Sie schon heute Ideen, den Nachmittag (oder den Gottes-
dienst) mit einem kleinen Beitrag mit zu gestalten? So melden Sie 
sich gerne in unserem regionalen Kirchenbüro (Brockel: 04266-
2216; Kirchwalsede: 04269-1235; Visselhövede: 04262-3522).
 
Wir freuen uns auf das Fest mit Ihnen, 
Ihre Pastoren Karin Klement und Matthias Wilke

Kleine Menschen machen einen 
großen Schritt
-Einschulungsgottesdienste- 
Bald ist es in unserer Region wieder so weit. Kleine Menschen ma-
chen einen großen Schritt in ihrem Leben. Einige werden das erste 
Mal in ihrem Leben eine Grundschule besuchen. Andere hinge-
gen verlassen die Grundschule und gehen auf eine weiterführende 
Schule. Beide Ereignisse bereiten viel Freude. Manche Kinder, El-
tern und Großeltern haben aber auch Sorgen und fragen sich: Wie 
wird mein Kind in der neuen Situation zurechtkommen? Wichtige 
Lebensereignisse begleiten wir als christliche Gemeinschaft mit 
Gottesdiensten. Wir bitten in besonderen Lebenssituationen um 
Gottes Segen und um seine Nähe. Kommen Sie gerne vorbei und 
begleiten Sie unsere Kinder in der Region bei diesen wichtigen Le-
bensschritten. 

Einschulungsgottesdienst: 17. August, 08.30 Uhr in Wittorf 
Einschulungsgottesdienst: 16. August, 17.00 Uhr in Visselhövede 
Einschulungsgottesdienst: 17. August, 09.00 Uhr in Brockel
Einschulungsgottesdienst: 17. August, 10.00 Uhr in Brockel 
Einschulungsgottesdienst: 17. August, 09.00 Uhr in Kirchwalsede

Gottesdienst zum Schuljahresende:  
02. Juli, 15.30 Uhr Brockel
Gottesdienst zum Schuljahresende:  
02. Juli, 17.00 Uhr Kirchwalsede 
Gottesdienst zum Schuljahresende:  
02. Juli, 11.00 Uhr Visselhövede 

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihre Pastorinnen und Pastoren aus der Region

Zur  
Erinnerung  

an die  
Konfirmation

J U B I L Ä U M S K O N F I R M AT I O N  /  S C H U L G O T T E S D I E N S T
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Auch 2019/2020 wieder: Rekojugo
Der regionale Konfirmanden- und Jugendgottesdienst, vorberei-
tet von ehrenamtlichen Mitarbeitenden der ev. Jugend, geht in 
sein viertes Jahr! In jugendgemäßer Form werden Themen, die 
Jugendliche bewegen, aufgearbeitet und mit den Gottesdienst-
besuchern durchdacht. Verschiedene Bands begleiten die Got-
tesdienste, die dreimal im Jahr abwechselnd in der Region statt-

finden. Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des aktuellen 
Jahrganges müssen im Rahmen ihrer Gottesdienstbesuche zwei 
von drei Rekojugos besuchen, andere Jugendliche, aber auch 
interessierte Erwachsene sind herzlich eingeladen zu kommen.
Die Termine im nächsten Jahrgang sind: 8.9.19 in Kirchwalse-
de, 8.12.19 in Brockel und 23.2.20 in Visselhövede jeweils um 
11.00 Uhr 
Jörg Pahling

Am 31.3.19 wurden in der Heilig-Kreuz-Kirche Brockel 38 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zertifiziert, die ihren ein-
jährigen Lehrgang bei uns erfolgreich abgeschlossen haben. 

Zuvor haben sie ihre einjährige Ausbil-
dungszeit mit dem gut gelungenen „Salz 
der Erde Tag“ abgeschlossen. Ein inter-
essanter Gottesdienst zum Thema Schätze 
und verschiedene Workshops waren sozu-
sagen ihr Gesellenstück.
Sie werden nun in die verschiedenen Be-
reiche der Kinder-, Konfirmanden-, und 
Jugendarbeit unserer Region einsteigen 
und am 19.5.19 um 11.00 Uhr ebenfalls in 
Brockel herzlich begrüßt. 
Jörg Pahling

Neue Mitarbeitende in der  
Konfirmanden- und Jugendarbeit

J U G E N D A R B E I T

Restplätze für Freizeiten für  
Kinder und Jugendliche noch  
zu bekommen
Kinder und Jugendliche, die noch eine Freizeit  suchen, haben 
die Chance auf Restplätze für mehrere Freizeiten. Wie seit vie-
len Jahren bereiten die Diakoninnen und Diakone des Arbeits-
kreises Jugend im Kirchenkreis Rotenburg ein gemeinsames 
Freizeitprogramm vor. Einige Freizeiten davon sind bereits aus-
gebucht, darunter die unserer Region nach Spanien, für andere 
gibt es noch Plätze. Für welche Freizeiten das der Fall ist, kann 
aktuell auf der Seite der ev. Jugend nachgesehen werden: http://
www.evjugend-row.de/kirchenkreisjugenddienst/freizeiten; 
zum Zeitpunkt des Schreibens des Artikels gibt es noch freie 
Plätze für die Freizeiten: 
- Mit dem Rad durch die Heide vom 30. Mai bis 2. Juni für 
Teens zwischen 12 und 15 Jahren
- Kanufahrt mit Übernachtung  vom 10. bis 11. Juni für Jungen 
zwischen 12 und 15 Jahre
- Kinderfreizeit auf dem Rittergut Hof Largesberg vom 5. bis 
12. Juli für 9 bis 12 Jährige
- Ticket to go – es fährt ein Zug nach (N)Irgendwo vom 22. bis 
27. Juli für 13 bis 17 Jährige

Jörg Pahling
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D I A K O N I E

-oppe bleibt
Nach mehr als 18 Jahren beendete Ursula Hoppe am 30. April 
ihre Tätigkeit als Geschäftsführerin der Diakonie-Sozialstation 
Visselhövede-Bothel. In dieser langen Zeit ist es ihr durch gro-
ßes Engagement, Fachkompetenz und geschicktes Management 
immer wieder gelungen, die Herausforderungen in der ambu-
lanten Pflege mit knapper werdenden Vergütungen durch die 
Kassen und einer gerade ausreichenden Personaldecke im Pfle-
ge- und Hauswirtschaftsbereich zu meistern. Nun gab sie die 
Diakonie-Sozialstation mit einem "lachenden und weinenden" 
Auge in die Hände ihrer Nachfolgerin, nicht ohne ihr noch eini-
ge Zeit beratend zur Seite zu stehen.
Die "Neue" erfüllt mit ihrem Studium der Gesundheitsökono-

mie, dem Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen und einer 
längeren Tätigkeit als selbständige Physiotherapeutin nicht nur 
die fachlichen Voraussetzungen der ausgeschriebenen Position. 
Sie lebt zudem mit Ehemann und kleiner Tochter ortsnah in Sü-
derwalsede, ist Mitglied der Kirchengemeinde und in der dorti-
gen Krabbelgruppe aktiv. 
Und als wäre das nicht schon genug für ein erfolgreiches An-
knüpfen an die Arbeit von Ursula Hoppe.  Die neue Geschäfts-
führerin heißt Sabine Poppe.
Wenn das kein gutes Omen ist :-)

Judith Spoo
Vorsitzende im Diakonie-Sozialausschuss
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Umgestaltung des Außengeländes
Im Rahmen der TÜV-Überprüfung unseres Außengeländes 
sind viele Spielgeräte gesperrt worden. Wer unser großes Au-
ßengelände kennt, weiß, dass viele Geräte sehr alt sind und die 
Holzbalken sind teilweise von einem Pilz befallen. Schweren 
Herzens müssen wir uns von unserem schönen Baumhaus tren-
nen - es ist so oft repariert worden, nun muss es weg. Doch 
wir haben schon viele neue Ideen.  Wir wollen die Umgestal-
tung des Geländes dazu nutzen, um bespielbare Bereiche  für 
die Kinder zu schaffen, die diese zur Teamfähigkeit, sozialer 
Kompetenz und Kreativität anregen. Das geschieht natürlich 
durch viel Bewegung, Schaukeln, Klettern und Balancieren. 

Dank einer Spende von Familie Katja und Mark Schunert aus 
Visselhövede und Muskelkraft engagierter Eltern konnten wir 
an einem Samstag  über 300 Buchenheckenpflanzen als Laby-
rinth anlegen und durch eine Bewerbung beim Naturschutzbund 
bekamen wir 2 Hochbeete gesponsert.  Doch das ist natürlich 
nicht genug. Durch Spendengelder wollen wir versuchen neue, 
attraktive Spielgeräte anzuschaffen. Die Zahnarztpraxis Schärfe 
aus Visselhövede und die Firma Bildwerkstatt aus Hassendorf 
haben schon den ersten finanziellen Grundstock gelegt. Vielen 
herzlichen Dank dafür. Nun sparen wir auf ein neues Kletter-
haus und einen neue Schaukel! Und wer weiß, vielleicht berich-
ten wir ja im nächsten Turm zu Turm von der Einweihung eines 
neuen Spielgerätes? Michaela Lorke

E V.  K I N D E R G A RT E N

Herzlich Willkommen im  
St. Johanniskindergarten

Seit dem 1. Februar werden wir im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes von Maja Kregel unterstützt. Bis Ende Juli 
arbeitet sie in der Integrationsgruppe und am Nachmittag in 
der Ganztagsgruppe. Nach ihrer Dienstzeit bei uns startet sie 
eine Ausbildung als Erzieherin. Maja wohnt mit ihrer Familie 
in Nindorf.

Seit dem 1. April haben wir auch eine neue pädagogische Fach-
kraft: Gesa Richter tritt die Nachfolge von Ruth Diercks als 
Vertretungskraft an, arbeitet am Nachmittag in der Ganztags-
gruppe und ist Sprachförderkraft im Rahmen der Sprachförde-
rung  des Brückenjahres zwischen Kita und Grundschule. Als 
Visselhövederin ist sie vielen bekannt aus der Arbeit in der 
evangelischen Jugend. Sie lebt mit ihrem  Mann in Visselhö-
vede. Aus organisatorischen Gründen wird Frau Richter ab  Au-
gust in die Ganztagsgruppe wechseln und Frau Elke Hufschmidt 
wird dann die Vertretungsstelle übernehmen.
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und andere reisen lieber ans Meer und 
lieben es, in die Weite des Meere zu 
schauen

K I N D E R S E I T E

Jeder hat Träume. Manchmal stellen wir uns vor, jemand anderes zu sein; groß und stark oder Sänger in einer coolen Band oder eine 
prima Ballerina. Das ist auch völlig in Ordnung. Erwachsene träumen auch. Das ist wichtig. So geben wir unseren Gedanken keine 
Grenzen, sondern geben ihnen Freiraum; freien Raum sich zu entfalten und das braucht jeder. 

Manche fahren in die Berge, um dort die 
Weite zu genießen, wenn man oben am 
Gipfel angekommen ist

Lieber Gott,
egal wo wir sind, lass uns spüren, dass 
du bei uns bist. Hilf uns den Ort zu 
finden,wo wir zur Ruhe kommen und 
träumen können.
Amen

Hier kannst du deinen Lieblingsort 
zum Träumen hinein malen.

 Jede Zahl darf nur einmal pro Zeile, 
Spalte und jedem kleinerem, dick um-
randeten Quadrat eingetragen werden.
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Gruppen und Kreise in Brockel

Gruppen und Kreise in  
Kirchwalsede
Regelmäßige Termine

Wöchentliche Veranstaltungen 
im Gemeindehaus

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Zirka alle 4 Wochen mittwochs in der Arche
Ansprechpartner: Eberhard Thamm, Tel 04266-8324

Gemeindetreff
Jeden 3. Freitag eines Monats um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus, Ansprechpartner: Werner Thies, Tel. 04269-1326 oder 
Ursula Gerken 04269-1394
Nächste Termine: 21.06.2019 „Erfahrung und Erlebnisse 
als Lehrer“, Uwe Wahlers, Scheeßel    26.07.2019 um 
15.30 Uhr „Grillnachmittag“   16.08.2019 „Halbtagesfahrt“, 
Anmeldung bei Ursula Gerken

Seniorennachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr in der Arche,  
Ansprechpartnerin: Margrit Lüdemann, Telefon 04266-8385
Nächste Termine: 11.06., 09.07., 13.08., 10.09.

Eltern-Kind-Gruppe
immer Freitags ab 15.00 Uhr in der Arche Brockel. 
Ansprechpartner: Patricia Ertel, Tel 0170-2067051

Familienkirche
Ein kleiner Gottesdienst (30 Minuten) für Kinder von 0 – 7 
Jahren und alle, die Lust haben, dabei zu sein.
1 x im Monat freitags, 16:00 Uhr in der Kirche.
Ansprechpartner: Ralf Altebockwinkel, Tel 04266 959965

Nächste Termine: 21.06, 16.08.

Treffpunkt Kirchenbank
in der Arche Brockel immer freitags: 9.00 – 11.30 Uhr 
Frühstücksbuffet, 14.30 – 17.00 Uhr Kaffeetafel, 
Ansprechpartner & Information: 
Irmi Welker, Tel 04266-94099 & Waltraud Gans, Tel 04266-405

Kürbis- und Bastelgruppe
Wir treffen uns nach Absprache und Wetterlage auf den 
Feldern in Bothel und Brockel.  
Ansprechpartnerin: Waltraut Wittenberg, Tel. 04266-1251

Kreuz&quer-Team
trifft sich jeweils in den Wochen vor den Gottesdiensten.  
Ansprechpartnerin: Andrea Lüdemann, Telefon 04266-1674

Putzaktion Friedhof
1x im Monat von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Brockeler Fried-
hof, bitte Gartengeräte mitbringen
Ansprechpartnerin: Marianne Hoffmann, Telefon 04266-8494
Nächste Termine: 15.06., 13.07., 10.08., 07.09., 12.10.

Offenes Gemeindehaus
Jeden 1. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: Manuela Henke, Telefon 04269-1877 oder 
Karin Lindhorst, Telefon 04269-1213
Nächste Termine:  04.06., 02.07. und 06.08.2019

Kleine Kinderkirche in Kirchwalsede
jeden 3. Sonntag eines Monats um 10 Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartnerin: Ellen Hartmann, Tel. 04269-2119
Nächste Termine: 09.06., 21.07., 18.08.2019

Besuchsdienst
jeden letzten Donnerstag eines Monats um 9.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Ansprechpartner: Werner Thies, Tel. 04269-1326
Nächste Termine:  27.06., 25.07. und 29.08.2019

Kinderkleiderbörse
Ansprechpartnerin: Jutta Vorwerck, Telefon 04269-1504 oder 
Dagmar Winkelvos, Telefon 04269-1759 
Nächste Termine:  Herbstbörse
Annahme am 06.09. von 16.30 - 18.30 Uhr,  
Verkauf am 07.09. 14 - 16 Uhr

Posaunenchor
jeden Montag um 19 Uhr,  
Ansprechpartner: Matthias Seidler, Tel. 04262-955706

Anfängerkurs Posaunenchor
jeden Samstag um 11 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Gisela Beulshausen, Tel. 04269-92036

Eltern-Kind-Gruppe
jeden Mittwoch um 9.45 Uhr,  
Ansprechpartnerin: Josephine Otto, Tel. 04269-9223024

Gospelchor
jeden Donnerstag um 20 Uhr, Ansprechpartnerin: 
Gisela Weiß-Jäger, Tel. 04261-966257

Gitarrengruppe
Treffen immer montags um 20 Uhr in der Pfarrscheune.  
Ansprechpartnerin: Myriam Holtermann, Telefon 04266-2916

Besuchsdienstgruppe
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder ab 80 Jahren zum 
Geburtstag. Ansprechpartner in 
Brockel: Hannelore Stumm, Telefon 04266-1060; 
Bothel: Waltraut Wittenberg, Telefon 04266-1251;
Hemslingen: Sigrid Hinrichs, Telefon 04266-1538. 

Nächster Termin: 20.06. in der Arche
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Gottesdienste in der Region
A = Abendmahl  B = Beichte  GH = Gemeindehaus  T = Taufe  W = Winterkirche

Brockel Kirchwalsede Visselhövede Wittorf

Do. 30.05.
Himmelfahrt

s. Kirchwalsede 10:00 Odeweg, Pastoren 
Hemme u. Wilke

s. Kirchwalsede s. Kirchwalsede

So. 02.06.
Exaudi

11:00 Pastor Wilke A 09:30 Pastor Wilke A 09:30 Pastorin Klement A s. Visselhövede

So. 09.06.
Pfingstsonntag

11:00 Tauferinnerung, 
Pastor Wilke

T 09:30 Tauferinnerung 
mit kleiner Kinderkirche 
und Pastor Wilke

T 09:30 Plattdt. Got-
tesdienst, Lektorin 
Bargfrede

11:00 Plattdt.  
Gottesdienst, Lektorin 
Bargfrede

Mo. 10.06.
Pfingstmontag

10:00 regionaler  
Mühlengottesdienst,  
Pastorin Klement u.  
Pastor Hemme

s. Brockel s. Brockel s. Brockel

So. 16.06.
Trinitatis

11:00 Pastorin Klement 09:30 Motorrad-Gottes-
dienst, Pastor Hemme

09:30 Jazz-Gd mit 
Dixiestompers, Pastorin 
Klement

s. Visselhövede

So. 23.06.
1. So.n.Trin.

11:00 Pastor Hemme s. Brockel/Visselhövede/
Wittorf

09:30 Pastor Hemme 17:00 Pastor Hemme

So. 30.06.
2. So.n.Trin.

s. Visselhövede s. Visselhövede 10:00 regionales Tauffest 
mit St. JohChor,  
Pastorin Klement und 
Pastor Hemme

T s. Visselhövede

02.07.
Gottesdienste 
zum Schul-jah-
resende

15:30 Pastor Wilke 17:00 Pastor Wilke  11:00 Pastor Hemme

So. 07.07.
3. So.n.Trin.

17:00 Gd zum Ferien- 
beginn Pastor Wilke

10:00 Jubiläums-Kon- 
firmation, Pastor Wilke

A s. Brockel /  
Kirchwalsede

s. Brockel /  
Kirchwalsede

So. 14.07.
4. So.n.Trin.

10:00 Jubiläums-Kon- 
firmation, Pastor Wilke

A s. Brockel / Wittorf s. Brockel / Wittorf 11:00  
Lektorin Bargfrede

So. 21.07.
5. So.n.Trin.

s.Kirchwalsede /  
Visselhövede / Wittorf

10:00 Schützenfest 
Zeltgd,  
Pastor Altebockwinkel

09:30 Pastorin Klement 11:00 Pastorin Klement

So. 28.07.
6. So.n.Trin.

11:00 Pastorin Klement T s. Brockel /  
Visselhövede

09:30 Pastorin Klement T s. Brockel /  
Visselhövede

So. 04.08.
7. So.n.Trin.

s. Kirchwalsede / Wittorf 09:30  
Pastor Altebockwinkel

T s. Kirchwalsede / Wittorf 11:00 Pastor  
Altebockwinkel

T

So. 11.08.
8. So.n.Trin.

11:00  
Pastor Altebockwinkel

A s. Brockel/Visselhövede 09:30  
Pastor Altebockwinkel

A s. Brockel/Visselhövede

Fr. 16.08.  
Schulanfang

17:00  
Team Kastanienschule 
u. Pastorin Klement

Sa.17.08.
Schulanfang

09:00 + 10:00 Pastor 
Altebockwinkel

09:00 Pastor Wilke 08:30 Uhr  
Team Jeddinger Dorf-
schule u. Pastor Hemme

So. 18.08.
9. So.n.Trin.

11:00 Pastor Wilke T 09:30 Pastor Wilke T 09:30 Pastorin Klement T 11:00 Pastorin Klement T

So. 25.08.
10. So.n.Trin.

11:00 Pastor Wilke 17:00 Pastor Wilke 09:30 Pastor Wilke s. Visselhövede

So. 01.09.
11. So.n.Trin.

10:00  
Goldene Konfirmation 
Pastor Altebockwinkel

A 14:00 Segensgottes-
dienst zum Ehrenamts-
fest, Pastorin Klement 
u. Team

s. Kirchwalsede s. Kirchwalsede

So. 08.09.
12. So.n.Trin.

s. Kirchwalsede /  
Visselhövede

11:00 Uhr
Regionaler  
Konfirmanden- und  
Jugendgottesdienst 
(Reko Jugo) Team

10:00 Jubiläums- 
Konfirmation mit St. 
JohChor, Pn. Klement                   

15:00 reg. Diako-
nie-Gottesdienst, P. 
Altebockwinkel u. Team

s. Kirchwalsede /  
Visselhövede
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Gruppen und Kreise in Visselhövede
Für Senioren und Erwachsene

Für Kinder

Für Jugendliche

Chöre und Musikgruppen

Gemeindenachmittag in Wittorf
3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Gemeinderaum, 
Lüdinger Str. 5,  
Ansprechpartnerin Renate Heldberg, Telefon 04260-322
Nächste Termine: 12.06. (Ausflug); Juli + Aug. Pause; 19.09.

Gemeindenachmittag in Nindorf
2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr auf dem Allermannshof, 
im Blöcken 24, in Nindorf, Ansprechpartnerin: Elisabeth 
Klopp, Telefon 04262-94446
Nächste Termine: 13.06.; Juli + Aug. Pause; 12.09.

Gemeindenachmittag in Kettenburg
Alle 2 Monate (1. Mittwoch im Monat; Jun.-Sep. Pause) 
Schützenhaus Kettenburg, Ansprechpartnerin: Elisabeth Krü-
ger, Telefon 04262-2708
Nächste Termine: 3.6.; Juli + Aug. + Sept. Pause

Seniorentreff in Jeddingen
2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus, Ulmenallee 
5, Ansprechpartnerin Bärbel Naujokat, Telefon 04262-3943
Nächste Termine: 12.06. (Ausflug); Juli Pause; 14.08.; 11.09.

Gemeindenachmittag in Schwitschen
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Schwitscher Haus, 
Ansprechpartnerin: Annegret Böttcher, Telefon 04262-1635
Nächste Termine: Juni + Juli + Aug Pause, 05.09.

Gemeindenachmittag in Hiddingen
Am 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Dorfhaus Hiddin-
gen, Ansprechpartnerin: Jutta Jahnke, Telefon: 04262-2128
Nächste Termine: Juni + Juli + Aug. Pause; 18.09.

Männerrunde
Letzter Montag im Monat um 19.30h im Gemeindehaus, An-
sprechpartner: Gerd Kuhlmann, Telefon: 04262-2754
Nächste Termine: 25.06. (Ausflug); Juli Pause; 26.08.; 
30.09. (Ausflug) 

Frauenkreis
Am 1. Montag im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus, An-
prechpartnerin: Pastorin Karin Klement, Telefon: 04262-2824
Nächste Termine: 03.06.; 01.07.; 05.08.; 02.09.

Besuchsdienst Curata
Letzter Dienstag im Monat, 16:30 – 17:30 Uhr im Gemeinde-
haus, Ansprechpartnerin: Christa Bremer, Telefon: 04262-1760 
Nächste Termine: 25.06.; 30.07.; 27.08.; 24.09.

Besuchsdienst Pfarrbezirke 1+2
Vierteljährlich, letzter Dienstag im Monat, 18-19 Uhr im 
Gemeindehaus, Ansprechpartnerin: Pastorin Karin Klement, 
Telefon: 04262-2824
Nächste Termine: 25.06.; 24.09.

Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands
Erster Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Nächste Termine: 03.06.; 01.07.; Aug. Pause; 02.09.; 
30.09.

KinderKirche in Visselhövede
für Kinder ab 5 Jahren einmal im Monat freitags von 15-17 
Uhr im Gemeindehaus, Große Str. 8,  
Ansprechpartnerin: Pastor Florian Hemme, Tel. 04262-957533
Nächste Termine: 17.-21.06. Kinderkathedrale; 24.08. 
KiKiTag Brockel

KinderKirche in Wittorf
für Kinder ab 5 Jahren jeden letzten Donnerstag im Monat 
von 15-17 Uhr im Gemeinderaum, Lüdinger Str. 5, Wittorf
Ansprechpartner: Pastor Florian Hemme, Tel. 04262-957533

Nächste Termine: 17.-21.06. Kinderkathedrale; Juli Pause, 
24.08. KiKiTag Brockel

Eltern-Kind-Gruppe
Die Spielmäuse treffen sich dienstags von 9.45-11.15 Uhr im 
Gemeindehaus. Ansprechpartnerinnen: Birte Hoffmann, Tele-
fon 04262-573 und Kathrin Gnuschke, Telefon 04262-918954

Jungschar für Kinder der 2. bis 5. Klasse
jeden Freitag, 16-17.30 Uhr in der Süderstr. 5 (außer in den Feri-
en) Ansprechpartnerin: Lisa Puschmann, Telefon: 04262-95100

Regionales Mitarbeitendenteam in der 
Jugend und Konfirmandenarbeit
verschiedene Termine und Orte, 
Kontakt: Diakon Jörg Pahling, 04262/4484

Bläsergruppen und Instrumentalunterricht
mittwochs, nach Vereinbarung, 
Ansprechpartner: Stefan Golinski, Telefon: 040-38673960

Posaunenchor
jeden Mittwoch um 19.30Uhr im Gemeindehaus, 
Ansprechpartner: P. i. R. Peter Thom, Telefon 04260-951159

St. JohannisChor
jeden Dienstag um 20 Uhr im Gemeindehaus, Große Str. 8. 
Ansprechpartner: Marc Puschmann, Telefon 04262-95100

Gitarrengruppe „Saitensprung“
Donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus,  
Große Str. 8, Ansprechpartner: Diakon Claus Wahlers,  
Telefon 04262-958757

Frühstückstreff für Menschen mit seelischen 
Belastungen
jeden Donnerstag ab 10 Uhr im Gemeindehaus, Große Sr. 8, 
Ansprechpartnerin: Gisela Schmelk-Voß, Telefon 04261-82807

Ökumenische Frauenfrühstücksgruppe
nach Vereinbarung, Ansprechpartnerin: 
Adelheid Lüdemann, Telefon 04262-957692
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Der Kirchengemeindeverband Brockel-Kirchwalsede-Visselhövede veröffentlicht regelmäßig Ehejubiläen, Taufen, Trauungen und Bestattungen von Kirchenmitglie-
dern im Gemeindebrief „Von Turm zu Turm“. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand, den Kirchenbüros oder den 

Pfarrämtern schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens bis zum Redaktionsschluss vorliegen.
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Neues vom Kirchenvorstand  
Brockel 

Ende März hat sich der neue Superintendent Blömer dem KV 
vorgestellt  Das war eine kurzweilige Stunde, wo wir uns gegen-
seitig kennenlernen konnten.
Im April ist Herr Blömer dann noch einmal in Brockel gewesen: 
Die Probezeit von unserem Pastoren Ralf Altebockwinkel ist 
demnächst beendet und wir wurden ausführlich darüber befragt. 
So etwas ist ein besonderer Moment: Die Kirchenvorstandsmit-

glieder treten aus der Alltagsrolle heraus und reflektieren die 
Tätigkeiten in der Gemeinde und das Miteinander von Pasto-
rat und ehrenamtlichem Vorstand. Das finde ich schon sehr be-
sonders in der Kirche: Bei aller herausragenden Bedeutung des 
Pfarramts in unserer Kirche wird immer wieder deutlich, dass 
wir alle (nicht nur der KV, nicht nur der Pastor)  dafür verant-
wortlich sind, unseren Glauben zu leben und die Kirche mit Le-
ben zu füllen.
Wie das mit der Probezeit ausgegangen ist, steht nicht im Pro-
tokoll. Aber da Ralf Altebockwinkel uns nicht verlässt, ist der 
Ausgang des Gespräches wohl allen klar. Eberhard Thamm

Neues aus dem KV Visselhövede
Wissen Sie, was Intern-e ist? Ich wusste es bis vor drei Mo-
naten auch noch nicht. Inzwischen habe ich gelernt: Das ist 
eine innerkirchliche Kommunikationsplattform. Aufgrund der 
Datenschutzrichtlinien ist es nicht mehr zulässig, dass Kirchen-
vorstandsprotokolle und vertrauliche personenbezogene Daten 
per Mail verschickt werden. Sie dürfen auch nicht mehr auf der 
eigenen privaten Festplatte abgespeichert werden. Ab 2020 sol-
len alle Kirchengemeinden des Kirchenkreises Rotenburg mit 
Intern-e arbeiten. 

Dank Sabine Lehninger, einer unserer Kirchenvorsteherinnen, 
ist unsere Kirchengemeinde schon sehr gut aufgestellt. Sabine 
hat eine Schulung besucht und unermüdlich dafür gesorgt, dass 
alle KV-Mitglieder sich angemeldet haben. Für Menschen, die 
mit solchen Themen nicht so gut umgehen können (wie ich) 
hat sie Nachhilfeunterricht gegeben. Inzwischen kommunizie-
ren wir zunehmend über Intern-e, wissen in welchem Ordner 
wir die nötigen Informationen finden und ich bin stolz, dass ich 
einigermaßen selbständig damit arbeiten kann. Und wenn ich 
nicht weiterweiß, dann gibt es ja Sabine. Hanne Meier-Zindler

Neues aus dem Kapellenvorstand 
Wittorf
Zum Vorstand gehören: Anja Bargfrede (Vorsitzende), Anke 
Schwarz (stellv. Vorsitzende) und Angelika Kuhlke als gewählte 
Mitglieder, die auch gleichzeitig stimmberichtigt im Kirchen-
vorstand Visselhövede sind. Berufen wurde Anke Tamke. Seit 
Februar gehört nun auch Pastor Hemme dazu. Im letzten Jahr 
haben wir eine neue Illumination der Außenfassade der St. Ni-
kolaus-Kapelle bekommen. Der alte Strahler musste aufgrund 
der Friedhofsumgestaltung entfernt werden. Schön das die Ka-
pelle in der dunklen Jahreszeit abends wieder für alle sichtbar 
ist!  Anja Bargfrede

N E U E S  A U S  D E M  K I R C H E N V O R S TA N D

Neues aus dem Kirchenvorstand 
Kirchwalsede

Der 17. Juni 2018. Er hat unser Leben verändert. Seit diesem 
Datum sind wir im Amt. Wer sind wir eigentlich? Wir sind der 
neue Kirchenvorstand Kirchwalsede. Ich, Carina Plath, habe 
die Position der Vorsitzenden eingenommen, Horst Hoppe ist 
mein Stellvertreter. Es kümmern sich Mitglieder um den Ju-
gendausschuss, um die Diakonie, um Kultur und Musik, um 
die Kinder und um die Bauangelegenheiten. Jeder hat seinen 
Herzensbereich gefunden und ist fleißig. Zudem sind die KV 
Mitglieder Almuth Quehl, Horst Hoppe, Casjen Rümenap und 
Christian Haltenhoff seit Beginn 2019 durch die Einberufung 

des neuen Kirchenkreistages auch auf Kirchenkreisebene tätig. 
Sie besetzen verschiedene Ausschüsse, sodass die Arbeit in un-
serer Gemeinde mit der Arbeit in der Region und im Kirchen-
kreis verbunden werden können. Aber auch auf Gemeindeebene 
sind wir bereits fleißig tätig. Projekte, wie neue Badezimmer 
für das Pfarrhaus, das Mitmachkonzert am 01. Advent mit Uwe 
Lal, die Restaurierung der Bierzeltgarnituren oder die Fertig-
stellung der begehbaren Bücherzelle. Auch für den regionalen 
Himmelfahrtsgottesdienst haben wir im Sägewerk in Odeweg 
einen neuen schönen Platz gefunden. Auch ein Treffpunkt Ge-
meindehaus für alle Altersklassen ist entstanden.
Ich freue mich sehr darüber, dass die Zusammenarbeit so wun-
derbar klappt, und freue mich auch auf weitere Projekte.
Carina Plath
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Rotenburger Gebete gehen weiter
Auch in unserer Region werden dieses Jahr wieder Gebete an 
besonderen Orten der Gasförderung unter dem Motto „Roten-
burger Gebete – Schöpfung bewahren“ stattfinden. Veranstalter 
ist der Ökumenische Arbeitskreis Rotenburger Gebete, der un-
ter anderem von einigen Pastorinnen und Pastoren sowie von 
der Bürgerinitiative „Frack-loses Gasbohren“ unterstützt wird. 
Gemeinsam wollen wir auf unsere Verantwortung für Gottes 
Schöpfung in Anbetracht der vielen Risiken der heimischen 
Gasförderung aufmerksam machen. 
Über das Thema Fracking schreibt der Arbeitskreis: „Mit un-
vorstellbar hohem Druck werden Wasser, Sand und Chemika-
lien tausende Meter tief in die Erde gepresst, um aus unterirdi-
schen Gesteinsschichten Erdgas zu befreien, es zu fördern und 
gewinnbringend zu verkaufen. Seit 2011 hat der Konzern Exxon 
Mobil das im Bereich der Rotenburger Rinne vor, einem kost-
baren Trinkwasserreservoir. Auf seiner Internetseite teilt Exxon 
Mobil mit, diese Frackingmaßnahme „konnte bisher mit Blick 
auf die öffentliche und politische Diskussion rund um die hei-
mische Erdgasförderung nicht durchgeführt werden“.

Inzwischen hat die Bundesgesetzgebung das Fracken an einer 
solchen Stelle, die nicht ausdrücklich als Trinkwasserschutzge-
biet deklariert ist, erlaubt. Auch wurde die einfache Gasförde-
rung innerhalb von Trinkwasserschutzgebieten zugelassen. Für 
uns vollkommen unverständlich! Nach Jahren der Sorglosigkeit 
ist klar geworden: Jegliche Gasförderung ist mit Schäden und 
Risiken für Mensch und Umwelt verbunden!
Seien Sie herzlich eingeladen zu den Gebeten, bei denen wir 
uns mit unseren Sorgen und Fragen jeweils an Experten eines 
bestimmten Fachgebiets und vor allem an Gott wenden. Im An-
schluss findet jeweils ein gemeinsames Kaffeetrinken statt, das 
viel Gelegenheit für weitere Fragen und einen guten Austausch 
bietet. Folgende Termine stehen an:

Sonntag 2. Juni 14.30 Uhr 
Bohrstelle "Hemsbünde Z3"
B 71 Ortsausgang Rotenburg Richtung Brockel, beim Königs-
kamp links abbiegen
Pastor Dr. Matthias Wilke (Kirchwalsede), Heidrun Zeller (Bür-
gerinitiative Frack-loses Gasbohren)

Sonntag 7. Juli 14.30 Uhr
Stillgelegte Versenkbohrung „Gilkenheide Z1“
Auf dem Elmhorstberg im Wald zwischen Riepholm und 
Behningen
Pastorin Karin Klement (Visselhövede), Kerstin König (Lüdin-
gen)

Sonntag 4. August 14.30 Uhr
Exxon-Betriebsgelände Bellen
Ortsausgang Bellen Richtung Rosebruch
Pastor Ralf Altebockwinkel (Brockel), Dr. Christoph Dembow-
ski (Rotenburg)

Sonntag 1. September 14.30 Uhr
Bohrstelle „Hemsbünde Z6“
Rotenburg: Brockeler Straße, nach Ortsausgang links abbiegen 
Richtung Schießstand, 300 m geradeaus
Superintendent Dr. Michael Blömer (Rotenburg), Bürgermeis-
ter Andreas Weber (Rotenburg)

Artikel von: Pastor Ralf Altebockwinkel

E H R E N A M T S F E S T  /  H I N W E I S  R O T E N B U R G E R  G E B E T E

Dankesfest für die Ehrenamtlichen
Fleißige Hände lassen das Leben in unserer Kirche blühen, 
wachsen und gedeihen. Freiwillige in vielen Bereichen – vom 
Besuchsdienst bis zu den Gemeindebriefaustragenden – enga-
gieren sich im Dienst der Nächstenliebe. 
Es wird Zeit, Ihnen und Euch von Herzen DANKE zu sagen!

Bitte vormerken: DANKESFEST für die Ehrenamtlichen 
unseres Kirchengemeindeverbandes am 1. September 2019 – 
diesmal im schönen Kirchwalsede!

EKO-Team und Pastorin Klement
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Tauffest am 30. Juni an der  
Visselquelle

Die regionalen Tauffeste haben sich mittlerweile fest im Got-
tesdienstplan und im Veranstaltungskalender etabliert. Nach 
den großen Erfolgen in den letzten Jahren möchten wir in 2019 
wieder ein Tauffest an der Visselquelle feiern. Dazu laden wir 
alle Familien ein, ihre Kinder taufen zu lassen, und zwar am 
Sonntag, den 30. Juni 2019 um 10 Uhr. 
Wir feiern einen festlich-fröhlichen Gottesdienst draußen hinter 
der Kirche an der Visselquelle und taufen Kinder im Alter von 

drei Monaten bis zu 13 Jahren. Es gibt kaum einen schöneren 
Ort als dort an der Visselquelle, wo ganz gewiss der Ursprung 
Visselhövedes liegt. Im Anschluss an den Taufgottesdienst blei-
ben wir zum gemeinsamen Essen an der Visselquelle zusammen 
und laden alle Gäste dazu ein. Der Gottesdienst wird gestaltet 
von Pastorin Karin Klement und Pastor Florian Hemme. Musi-
kalisch wird der Gottesdienst begleitet von dem Visselhöveder 
St. Johannis Chor und dem Posaunenchor. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesucher. 

Für das Organisationsteam
Pastor Florian Hemme 

V I S S E L L A N D A U S S C H U S S /  TA U F F E S T

Ruhiges arbeiten im  
Landausschuss

Wir, Marina Carstens und Sandra Alm, haben uns der Aufgabe 
gestellt. Im Mai haben wir eine Landbegehung für den gesamten 
Kirchenvorstand Visselhövede organisiert. So konnten wir sehen, 
welche Flächen zur Kirchengemeinde Visselhövede gehören, wo 
diese liegen und auch den Zustand der Flächen in Augenschein 
nehmen. Ein Mitarbeiter vom Kirchenamt Verden hat uns dabei 
begleitet. Zum Abschluss haben wir noch eine kleine Stärkung zu 
uns genommen. Wichtig ist ein Miteinander. Nur so ist eine gute 
und produktive Arbeit möglich. Aktuell läuft das Verfahren zur 
Neuverpachtung der Flächen. Das Kirchenamt Verden unterstützt 
uns bei diesem enormen Verwaltungsverfahren sehr. Geschichtlich 
betrachtet fielen Flächen aus unterschiedlichen Gründen der Kir-
che zu. Früher wie heute dienen sie dazu, den Lebensunterhalt der 
Pastoren sicher zu stellen. Früher wurden die Flächen den Familien 
zur Verfügung gestellt und heute dienen die Pachteinnahmen zur 
Sicherstellung der Pfarrgehälter. Daher ist der verantwortungsvolle 
Umgang mit den Flächen unabdingbar. Sandra Alm
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gerichtet sind.
Hier erleben Kinder ganzjährig für sie eigens entwickelte Ange-
bote. Oft werden dazu auch biblischen Erzählfiguren eingesetzt.
Bei uns ist die Woche vom 17.-21. Juni 2019 kurz vor den Som-
merferien für die Kinderkathedrale in der Kirche reserviert. 
Dann wird eine biblische Geschichte in mehrere Szenen geglie-
dert und mit biblischen Erzählfiguren aufgebaut. Die Figuren 
können „menschliche“ Stellungen einnehmen und eignen sich 
deshalb sehr gut dazu, Geschichten nachzuerleben. Kulissen, 
die die Gebäude und landschaftlichen Besonderheiten der Ge-
schehnisse darstellen, verstärken die Illusion, dabei zu sein.
Eingeladen zur Kinderkathedrale sind Kindergartengruppen 
und Schulklassen. Nach der Begrüßung und Einführung in die 
dargestellte Geschichte gehen die Kinder einer Gruppe von Sze-
ne zu Szene. Dabei werden sie von MitarbeiterInnen des KiKi-
Teams begleitet, die die jeweils dargestellte Situation erzählen.
Abschließend versammelt sich die Gruppe im Altarraum zu ei-
nem kurzen Austausch über das Erlebte. Die Vorführung endet 
mit einem Lied und gemeinsamem Segen. Zur Erinnerung gibt 
es ein Armband, einen Mutmachstein oder auch einen beson-
deren Bleistift für jedes Kind. Wenn es auch Kinderkathedrale 
heißt, die solcherart dargestellten biblischen Geschichten kön-
nen durchaus auch für Erwachsene neue Einsichten und Denk-
anstöße bedeuten, das zeigten mehrere Veranstaltungen für die 
„Großen.“ Wenn Sie neugierig geworden sind, laden wir Sie 
herzlich ein, am Donnerstag, dem 20. Juni, um 20.00 Uhr in die 
Kirche zu kommen. Hanne Meier-Zindler

Förderverein Kirchenmusik für die 
Zukunft gerüstet

„Sechs neue Mitglieder sind dem 
Förderverein Kirchenmusik bei-
getreten.“ Das hat der Vorsitzende 
Peter Thom bei der Jahreshaupt-
versammlung gern berichtet. 
Zwar ist der Förderverein mit 24 
Mitgliedern gewiss kein großer 
Verein. Aber auch im Jahr 2018 
konnten viele Anträge auf Förde-
rung positiv beschieden werden: 

Für Noten, Ausrüstung, Fortbildung, Workshops und Chorwo-
chenenden gab es Zuschüsse vom Förderverein. 
Bei dieser Versammlung mussten Vorstandsposten neu besetzt 
werden: Kassenwartin Antje Katzsch und stellvertretende Vor-
sitzende Anja Prätorius legten ihre Ämter nieder. Peter Thom 
dankte beiden für jahrelange zuverlässige und engagierte Mit-
arbeit im Vorstand. Anschließend wurden Judith Spoo als stell-
vertretende Vorsitzende und Marina Carstens als Kassenwartin 
gewählt. Somit ist der Förderverein für die Zukunft gut auf-
gestellt. „Es geht weiter. Natürlich suchen wir auch weiterhin 
Mitstreiter und Mitstreiterinnen, denen es wichtig ist, dass die 
Chöre und Musikgruppen in unserer Gemeinde unterstützt wer-
den,“ betont Peter Thom. Denn: „Kirche braucht Musik – Musik 
braucht Förderer.“ Peter Thom

Spendenkonto 
Förderverein Kirchenmusik Visselhövede e.V.  
DE 04 2415 1235 0028 0460 50

Kinderkathedrale – Was ist das?
Seit acht Jahren gestaltet das Team der Kinderkirche (Kiki-
Team) in Visselhövede eine sogenannte Kinderkathedrale. Die 
Idee dazu stammt aus Finnland. Dortige „Lasten Kirrko“ (Kin-
der Kirche) sind Kirchen, die von Kindern und für Kinder ein-

Von links: Manfred Seitz (Schriftführer), Antje Katzsch (bisher Kassenwartin), 
Marina Carstens (neue Kassenwartin), Anja Prätorius (bisher stellvertretende 
Vorsitzende), Judith Spoo (neue stellvertretende Vorsitzende), Peter Thom  
(1. Vorsitzender).

V I S S E L K I N D E R K AT H E D R A L E
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Wir bringen Farbe ins Spiel
Wussten Sie schon, dass unser Kirchturm 1799 nach 
einem Brand neu gebaut wurde? Und dass der letz-
te Anstrich schon einige Jahrzehnte her ist? 
Neugierig geworden?
Unsere Kirchengemeinde ist Eigentümer 
dieses historischen und ortsbildprä-
genden Turms. Die bekannte Holz-
verschalung muss dringend saniert 
werden, damit unser Wahrzeichen 
erhalten bleibt. Dafür möchten wir in 
diesem Jahr um Ihre Spende bitten und 
im nächsten Jahr die Holzverschalung 
neu anstreichen. Die Malerarbeiten ma-

chen eine Einrüstung des Kirchturmes erforderlich. Der Kos-
tenaufwand beträgt allein für diese beiden Aufgaben 22.000 

€. Es ist zu erwarten, dass noch Zimmermannsarbeiten da-
zukommen. Die Finanzierung erfolgt aus Eigenmitteln 

und Spenden sowie einem Zuschuss vom Kirchen-
kreis Rotenburg.

Wir freuen uns, wenn wir Sie am 3.10. zum 
Apfelmarkt begrüßen dürfen, damit Sie 

den Turm kennenlernen können oder wir 
Ihre persönliche Geschichte mit dem 
Turm erfahren dürfen. Unterstützen Sie 

uns und lassen Sie sich überraschen, was 
Ihre Spende bewirkt.
Karin Stöckmann für das  
Fundraising-Team

A U S  B R O C K E L

Nachruf
Am 14. April verstarb im Alter von 64 Jahren Barbara Greiff-Lünsmann. 
Dankbar blicken wir zurück auf die gemeinsamen Jahre, in denen sie sich ehrenamtlich auf 
vielfältige Weise in unserer Kirchengemeinde engagiert hat.
Als ihre Kinder klein waren, war es die Mutter-Kind-Gruppe, später die internationale 
Schularbeitsgruppe. Sie leitete viele Jahre unsere Frauengruppe bei der Vorbereitung des 
Weltgebetstages und des Frauengottesdienstes. Nebenbei hat sie die Ausbildung zur Lektorin 
absolviert und dann Gottesdienste gestaltet. Musikalisch haben wir sie des Öfteren bei ver-
schiedenen Gelegenheiten mit ihren Flöten erlebt.
Mit Besuchen und Gesprächen hat Barbara gewirkt, wo es nötig war. Sie fehlt uns sehr.	
Margrit Lüdemann

V I S S E L W I T T O R F  /  F Ö R D E RV E R E I N  M U S I K

21



Pastoren „on tour“ – rund um den 
Brockeler Kirchturm

Dazu hatte der Kirchenvorstand Brockel die Pastoren Matthias 
Wilke, Ralf Altebockwinkel und Florian Hemme mit Familien 
bei ihrer Einführung eingeladen. Am 30. März 2019 war es so-
weit.
Bei herrlichem Frühlingswetter holte Werner Lünsmann uns mit 
Trecker und Planwagen am Brockeler Gemeindehaus ab.
Der erste Stopp war gleich am Regenrückhaltebecken in Bro-
ckel. Ein wunderschöner Ort mit vielstimmigem Vogelgezwit-
scher. 
Weiter ging es über Hemsbünde und Bothel zu den „Sehlber-
gen“. Hier stehen seit Jahrzehnten versteckt im Wald einige 
Häuser, an denen schon mancher Zusteller verzweifelt ist. Dann 
fuhren wir am kommunalen Friedhof, Schul- und Sportzentrum, 
Bürgerhaus, Samtgemeinderathaus und Feuerwehrhaus vorbei.
Den nächsten Stopp haben wir am „Bahnhof Bretel“ gemacht. 
Durch die Info-Tafeln wurden alle informiert, wie viel Pfennige 
damals eine Zugfahrt gekostet hat. Durch Neu Bretel mit seinen 
gut gepflegten Pferdegestüten, entlang dem Grenzbereich Buch-
holz/Rosebruch ging es Richtung Bothel über Feldwege nach 
Bellen. Hemslingen/Söhlingen erreichten wir über die Apfelal-

lee und sahen uns dort das alte „Brockwischenhus“ an.
Durch den Trocheler Wald fuhren wir dann zum „Lustberg“. 
Hier könnte man doch einen Gottesdienst feiern - so die Überle-
gung unserer Pastoren. Wir sind gespannt …
Nach drei Stunden war die Tour zu Ende und alle waren ordent-
lich durchgerüttelt. Ein kräftiger Imbiss in der Arche hat den 
Tag abgerundet.
Wir waren uns einig: Das schöne Wetter, die interessanten Ein-
drücke und die tolle Atmosphäre machen Lust auf eine Wieder-
holung!

Elisabeth Hoops

„Numi Numi“
Brockel. Am 15. September um 19.00 Uhr findet ein Konzert 
der ganz besonderen Art in der Brockeler Heilig Kreuz Kirche 
statt.
Mit dem Programm „Numi Numi“ präsentiert die Sängerin Es-
ther Lorenz israelische und spanisch-jüdische Musikkultur. Be-
gleitet wird sie vom Gitarristen Peter Kuhz.  
Es ist u.a. eine musikalische Reise durch das Judentum.
Erläuterungen über Feiertage und Bräuche, Anekdoten und die 
berühmte Prise Humor im Judentum vervollständigen dieses 
musikalische Kaleidoskop, das jüdisches Leben und Fühlen von 
verschiedenen Seiten beleuchten möchte.
Albrecht Goerke

A U S  B R O C K E L

Friedhof Brockel  
Unsere kleine Friedhofsputztruppe ist im April wieder mit der 
Pflege der Beete auf dem Friedhof gestartet. Die Erhaltung des 
schönen Erscheinungsbildes liegt uns am Herzen. In der laufen-
den Routine ist es nicht zu schaffen, allen Bereichen die nötige 
Aufmerksamkeit durch den Friedhofsarbeiter zukommen zu las-
sen. Daher treffen wir uns einmal im Monat von 9.00 bis 12.00 
Uhr auf dem Friedhof und kümmern uns besonders um die Bee-
te rund um das Urnenfeld und die Kapelle. Mithelfer werden 
immer gesucht; wer auch nur eine Stunde helfen kann, komme 
gerne an den nächsten Putz-Tagen vorbei: 11. Mai, 15. Juni, 13. 
Juli, 10. August, 7. September, 12. Oktober.		
Alexandra Drewes
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Steh-Limo unter Bäumen 
7. Juli, um 17.00 Uhr

Brockel. Lächelnde Leute bei langsam genossener Limonade 
– und wie stellen Sie sich Ihren Start in die Sommerferien vor? 
Am ersten Sonntag im Juli (7. Juli), um 17.00 Uhr treffen wir 
uns in Brockel, vor der Kirche und in der Kirche, um miteinan-
der den Sommer zu begrüßen. Satteln Sie Ihr Fahrrad, wandern 
Sie aus Visselhövede und Kirchwalsede durch den Nachmittag 

dem Abend entgegen oder kommt direkt aus dem Schwimmbad 
zur Kirche gefahren: herzlich willkommen! „Selig sind, die da 
hungert und dürstet nach …; denn sie sollen satt werden“ (Mt 
5, 6), so lautet das Motto des Gottesdienstes. Schauen wir mal, 
wonach uns an dem späten Nachmittag dürstet – und starten wir 
als Region bewusst und gemeinsam in die Sommerzeit.	
Es freut sich auf das Wiedersehen, 
Ihr und Euer Pastor Matthias Wilke

60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte 
Tour zum Jubiläum  

Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise der Landeskirche 
Hannovers
Im Advent 1959 begann eine besondere Weihnachtsgeschichte: 
Zum ersten Mal wurden Spenden für die Aktion Brot für die Welt 
gesammelt. Seit dieser Zeit setzt sich Brot für die Welt für die 
Überwindung von Ungerechtigkeit, Hunger und Armut in der 
Welt ein.  
Die Unterstützung aus den Gemeinden war dabei in den vergan-
genen 60 Jahren immer das Fundament der Arbeit von Brot für 
die Welt. Der runde Geburtstag ist daher ein willkommener An-
lass einmal „Danke“ zu sagen: "Wir wollen in 60 Tagen 60 Orte 
in der Landeskirche Hannovers besuchen", sagt Uwe Becker, der 
Beauftragte Brot für die Welt in der Landeskirche.

Vom 25. Juni bis 23. August wird das Team Hannovers mit einem 
italienischen Kleinlieferwagen unterwegs sein. Mit dieser rollen-
den Litfaßsäule wird das Team die Kirchenkreise der Landeskir-
che besuchen. Gleichzeitig wird es auf das 60 Jahre andauernde 
Engagement von Brot für die Welt für mehr Gerechtigkeit auf-
merksam machen.
"Wir freuen uns auf die Begegnung mit den Menschen im Lande. 
Von Holzminden bis Langeoog, von der Elbe bis an die Grenze 
zu den Niederlanden werden wir alle 48 Kirchenkreise besuchen. 
Es warten tolle Aktionen der Kirchenkreise und Gemeinden vor 
Ort auf uns“, so Becker. 
Die genauen Tourdaten und weitere Anregungen für Aktionen 
finden Sie unter http://hannovers.brot-fuer-die-welt.de/

In Rotenburg wird der Bus am 2. August sein!

Text Madlen Schneider
Foto Schierakowski, Schroeder

A U S  B R O C K E L

Familienkirche macht Spaß
Vier Mal hat die Familienkirche bisher stattgefunden, ein Got-
tesdienst für Kinder von 0 bis 7 Jahren und ihre Eltern, Großel-
tern, Patinnen und Paten und allen, die gerne dabei sein möch-
ten. Das hat uns jedes Mal viel Spaß gemacht und wir konnten 
uns über eine gute Resonanz freuen. Die nächsten Termine in 

unserer Brockeler Kirche sind Freitag, der 21. Juni um 16.00 
Uhr und nach einer kurzen Sommerpause wieder Freitag, der 
16. August. Jeweils ab 15.00 Uhr können wir uns bei Kaffee und 
Kuchen (und neuem Sandkasten!) im Treffpunkt Café-Kirchen-
bank in der Arche schonmal einstimmen. Wir freuen uns drauf!

Pastor Ralf Altebockwinkel und Team

23



A U S  K I R C H WA L S E D E

Einweihung des begehbaren  
Bücherschrankes auf dem  
Kirchhof in Kirchwalsede
Liebe Gemeinde, unsere Kirchengemeinde hat am Ostersonntag 
eine Telefonzelle bekommen. Wir feierten den Ostergottesdienst 
und danach die Einweihung der Telefonzelle. Sie haben richtig 
gehört: Wenn Sie Ihre Telefonrechnung nicht bezahlt haben, 
dann hätten Sie die Gelegenheit, in unserer Kirchentelefonzelle 
zu telefonieren. Spaß beiseite - sie ist viel besser: Dort können 
Sie Bücher mitnehmen zum Lesen oder es mit einem mitge-
brachten Buch tauschen. Vielleicht möchten Sie Ihr Buch auf ei-
ner Bank innerhalb unseres schönen Kirchhofes lesen. Die Idee 
zu einer Telefonzelle kam vom Kirchenvorstand, und so fuhren 
Horst und Ursula Hoppe extra nach Brandenburg zu einem Tele-
fonzellen-Friedhof und haben eine passende mitgenommen. Die 
Firma Haase baute die Regale ein, Antonia Himmler verschö-
nerte sie mit ihren kreativen Malkünsten und allen anderen jetzt 
nicht genannten Helfern gilt auch ein herzliches Dankeschön.
Julia Hoins

Spiel mit!  Brockel und  
Kirchwalsede suchen eineN  
Organisten  
Da Frau Saeko Kimura, die über Jahre in unseren Gemeinden 
die Orgel gespielt hat, aus familiären Gründen ihre Aufgabe ab-
geben muss, suchen wir Menschen, die Lust und Zeit haben, 
unsere Gottesdienste an der Orgel mit zu gestalten. Auch Kla-
vierspielerInnen sind herzlich willkommen!
Bitte melden Sie sich, damit wir ins Gespräch kommen können, 
in unseren Pfarramtsbüros, unter: 04266/2216 oder 04269/1235.

Mit Jesus auf der Überholspur!? 
Motorradgottesdienst in  
Kirchwalsede
Unter dem Motto: „Mit Jesus auf der Überholspur!?“ findet am 
16. Juni um 9.30 Uhr ein Motorradgottesdienst in Kirchwalse-
de statt. Der Gottesdienst wird von einem Vorbereitungsteam 
um Pastor Florian Hemme gestaltet. Musikalisch wird der Got-
tesdienst begleitet von Live-Musik mit Gitarre. Zu Beginn des 
Gottesdienstes gedenken wir mit einer Schweigeminute an all 
diejenigen Menschen, die im Straßenverkehr tödlich verun-
glückt sind. 
Nach dem Gottesdienst versammeln wir uns rund um das Ge-
meindehaus. Dort stärken wir uns bei einem kleinen Imbiss. Das 
ist eine gute Gelegenheit, dass Motorradfahrerinnen und Mo-
torradfahrer mit solchen, die es (noch) nicht sind, ins Gespräch 
kommen. Die anschließende Ausfahrt beginnt gegen 11.30 Uhr 
und wird ca. 2,5 Stunden dauern. Wenn dann alle wieder „heile 
und gesund“ am Gemeindehaus angekommen sind, lassen wir 

den Tag bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen aus-
klingen. 

Für das Organisationsteam 
Pastor Florian Hemme 
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A U S  K W  K U R Z  &  B Ü N D I G

Kurz & bündig aus Kirchwalsede
Gemeindetreff am Freitag, dem 21. Juni 2019, 14.30 Uhr: 
Herr Uwe Wahlers, pensionierter Lehrer aus Scheeßel, wird beim 
Gemeindetreff zu Gast sein. Er wird aus seiner Erfahrung als 
Lehrer berichten, aber auch seine vielfältigen Erlebnisse zu Ge-
hör bringen.

Gemeindetreff am Freitag, dem 26. Juli 2019, 15.30 Uhr. Wir 
werden gemeinsam mit dem Ehepaar Fettköter aus Westerwal-
sede grillen. Das Grillen wird im Innenhof des Gemeindehauses 
stattfinden.

Gemeindetreff am Freitag, dem 16. August 2019. Wir starten 
wieder zu unserer Halbtagesfahrt mit dem Busunternehmen Bee-
ling aus Visselhövede. Abfahrtszeit und Reiseziel werden noch 
bekannt gegeben.
Wenn nicht anders bekannt gegeben, finden alle Veranstaltungen 
im Gemeindehaus statt.

Frauenkreis
Der Frauenkreis der Gemeinde Kirchwalsede wird seine monat-
lichen Treffen einstellen. Ein Rückblick finden Sie in dieser Aus-
gabe in der rechten Spalte dieser Seite.

Die Kirchengemeinde Kirchwalsede bietet das Projekt "Offenes 
Gemeindehaus" an, und zwar jeden 1. Dienstag eines Monats, 
jeweils nachmittags ab 14.30 Uhr.
Dienstag, den 4. Juni 2019
Dienstag, den 2. Juli 2019
Dienstag, den 6. August 2019
An diesen Nachmittagen kann man sich bei Kaffee und Kuchen 
zwanglos treffen und gemütlich klönen. Nähere Auskünfte er-
teilen Manuela Henke (Tel. 04269-1877) und Karin Lindhorst 
(04269-1213).

Klingende Kirche in der Bartholomäus Kirche
Es gibt an jedem letzten Freitag im Monat ein etwa halbstündiges 
abwechslungsreiches Konzert um 19.00 Uhr, und zwar:
am 28. Juni 2019 wird Marcus Wesche aus Stapel Lieder auf 
seiner Laute zu Gehör bringen.
am 26. Juli 2019 spielt eine kleine Band aus Verden mit Sandra 
Bysäth - Saxophon -, Justus Wahlers - Piano - und Johanna Meyer 
- Querflöte
Für den 30. August 2019 wird die teilnehmende Musikgruppe 
noch bekannt gegeben.

Tauferinnerungs-Gottesdienst am Pfingstsonntag, dem 9. 
Juni 2019, 9.30 Uhr.
Das Thema lautet: "Mein himmlischer Tröster". Alle Kinder 
die vor 5 Jahren in Kirchwalsede oder vor 10 Jahren in Brockel 
getauft wurden, sind zu diesen Gottesdiensten (um 11.00 Uhr in 
Brockel) mit Taufen herzlich eingeladen.

Vorschau: Kinderkleiderbörse in Kirchwalsede
Am Samstag, dem 7. September 2019, findet von 14.00 bis 16.00 
Uhr der Verkauf bei der beliebten Kinderkleiderbörse im Gemein-

dehaus statt. Angeboten werden Herbst- und Winter-Kinderklei-
dung nach Größen sortiert. Ansprechpartner: Jutta Vorwerk, Tel. 
04269-1504, oder Dagmar Winkelvos, 04269-1759. Der Termin 
für die Annahme ist Freitag, der 6. September 2019, von 16.30 bis 
18.30 Uhr. Renate Ludewig

Frauenkreis Kirchwalsede 
Ein Rückblick

Nach der Pensionierung von Pastor Wurbs 1997 hat der Frau-
enkreis seine Arbeit mit der Leitung durch Ehrenamtliche fort-
geführt. Besonders in Erinnerung war Folgendes: Spieleabende, 
Grillabende, Wanderungen zu verschiedenen Zielen, Besuch des 
Hundertwasser-Bahnhofs in Uelzen, Ausflug zur Hallig Hooge, 
Ausflüge zu verschiedenen Nordfriesischen Inseln, Besuch einer 
Baumkuchenbäckerei in Salzwedel, Ausflug nach Lübeck mit 
dem Besuch einer Marzipan-Herstellerfirma. Bei längeren Bus-
fahrten wurde den Teilnehmern ein von Ehrenamtlichen zuberei-
tetes Frühstück (belegte Brote/Äpfel) angeboten.

Wir haben Vorträge u.a. über Sekten/Satanismus, die Vier-Jah-
reszeiten im Leben eines Menschen, Umgang mit Versuchungen, 
Gesundheitsvorträge, Erfahrung über eine Wanderung über den 
Jacobsweg nach Santiago de Compostela gehört. Nicht unerwähnt 
bleiben soll ein Erfahrungsbericht über die sehr wichtige Arbeit 
im Kinderhospiz Löwenherz, aber auch Wissenswertes über das 
Leben und Wirken von Hermann Löns und Theodor Storm.

Dieser Entschluss, nach einer so langen Zeit die monatlichen 
Treffen nicht mehr stattfinden zu lassen, ist allen nicht leicht ge-
fallen, u.a. gab es folgende Gründe: Es gab niemanden, der diese 
Vorbereitungsarbeiten weitermachen konnte und wollte. Refe-
renten mit infrage kommender Thematik waren fast gar nicht zu 
finden, bzw. die Höhe von deren Aufwandsentschädigungen war 
kaum mehr aufzubringen.

Der letzte Abend des Frauenkreises am 9. Mai 2019 ist mit einer 
Andacht um 17.00 Uhr in unserer Kirche durch Herrn Pastor Wil-
ke gewürdigt worden.

Dieses Gespräch mit Annegret Groth, Gerda Klawitter und Liesa 
Stammer wurde geführt von Renate Ludewig.
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S Y B I L L E

Als Regionseule muss man ja immer gut informiert sein und so 
fliege ich regelmäßig die Gemeinden unserer Region ab. Neulich 
wollte ich mir von den vielen tollen Veranstaltungen eine Pause 
gönnen und wieder ein wenig zur Ruhe kommen. Dafür habe ich 
ein ganz besonderes Plätzchen gefunden, das ich eigentlich nicht 
verraten wollte. Da ich entdeckt wurde, kann ich es auch tun: 
das alte Pfarrhaus in Brockel: riesengroß, ich kann sogar Runden 
fliegen, wenn ich will, absolut leer und ruhig, so dachte ich zu 
mindestens bisher. Doch damit war es neulich vorbei. An einem 
Samstag räumten diverse sehr junge Menschen Tische und Stühle 
hinein, legten Papier und Stifte bereit und breiteten Decken auf 
dem Fußboden aus. Und am nächsten Tag ging es dann los: Punkt 
12.00 Uhr strömten hunderte junge Menschen von der Kirche in 
die Arche und anschließend auch ins alte Pfarrhaus und die Pfarr-
scheune und spielten, lachten, redeten, manche schwiegen sogar. 
„Salz der Erde Tag“ nannten sie das, so hörte ich ein Mädchen 
sagen, und dass das ein Konfirmanden- und Jugendtag sei. Einen 
Jugendgottesdienst mit einer sehr guten Band hätten sie schon ge-
habt und nun sollte es nach einer Imbisspause Workshops geben. 

Da musste ich doch mal genauer hingucken, was die so mit Work-
shops meinen, zu meiner Zeit gab es ja noch kein Englisch in 
der Eulenschule. Einen Raum hatten sie komplett verdunkelt und 
die Jugendlichen mussten Rätsel suchen und lösen, um wieder 
heraus zu kommen, Escaperoom nannten die das. Und in einem 
anderen Raum lagen die Jugendlichen auf Decken und träumten 
vor sich hin, Traumreise nannten die das. Eine Schnitzeljagd und 
eine Schatzrallye gab es und gemalt wurde auch, es muss wohl 
modern sein, sich seine Kleider selber zu bemalen, aber schlecht 
sah es nicht aus. Den meisten Krach machte eine Gruppe, die 
Spiele spielte und dabei laute Musik anhatte, gut, dass die weit 
weg von der Traumreise waren. Was allerdings der Teddy auf den 
ganzen blauen Säcken im alten Amtszimmer damit zu tun hatte, 
war mir nicht klar, erst später merkte ich, dass das die Altkleider-
sammlung für Bethel war.
Am Schluss stellten sich die 38 neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit ihren Zertifikaten zum Foto auf, da war ich schon 
ganz schön stolz auf unsere vielen neuen Mitarbeitenden in der 
Region. 

Eure Turmeule Sybille
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Regionales Büro

Diakonie-Sozialstation St. Johannis-Kindergarten

Pfarrämter Regionale Diakone

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Diakonisches Werk

Rat & Hilfe

Brockel - Alexandra Drewes 
Dorfstr. 4, 27386 Brockel 
Mittwoch 14.30 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Telefon: 04266 2216  
Fax: 04266 2347 
Mail: kg.brockel@evlka.de 
 
Kirchwalsede - Ursula Hoppe 
Westerwalseder Str. 7, 27386 
Kirchwalsede  
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Telefon: 04269 1235  
Fax 04269 2187 
Mail: kg.kirchwalsede@evlka.de 
 
Visselhövede - Bettina Jessen 
Große Str. 8, 27374 Visselhövede 
Mo., Di., Fr. 10-12 Uhr, 
Donnerstag 13.30 - 17.30 Uhr 
Telefon: 04262 3522  
Fax 04262 958905 
Mail: kg.visselhoevede@evlka.de

Büro: Bärbel Wehrendt 
Schäferstr. 27  
277374 Visselhövede 
Telefon: 04262 4231 
Geschäftsführerin: Sabine Poppe 
Pflegedienstleitung Bettina Rück 
Mo. bis Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr

Gemeinschaftspastor 
Björn Völkers 
Süderstr. 5 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 9569136 
Web: www.LKG-Vissel.jimdo.com

Michaela Lorke 
Gartenstr. 19, 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 9184122 
Fax: 04262 9184121 
Mail: kontakt@st-johannis-kiga.de

Hilfe für Suchtkranke 
Telefon: 04262 3685 
 
Telefonseelsorge 
Telelefon: 0800 1110111 
 
Hospizhilfe Rotenburg 
Telefon: 04261 2097888  
und 0172 4336053

Pfarramt Brockel 
Pastor Ralf Altebockwinkel, 
Kirchstr. 3 
27386 Brockel 
Telefon: 04266 955565 
Mobil: 0151 18941641 
Mail: ralf.altebockwinkel@evlka.de 
 
Pfarramt Kirchwalsede 
Pastor Dr. Matthias Wilke 
Westerwalseder Str. 7, 
27386 Kirchwalsede 
Telelefon: 04269 9320121 
 
Pfarramt Visselhövede 
Pastorin Karin Klement 
Große Str. 8a 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 2824 
 
Pastor Florian Hemme 
Große Str. 8b 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 957533

Diakon Jörg Pahling 
Große Straße 8, 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 4484 
 
Diakon Claus Wahlers 
Große Straße 8, 
27374 Visselhövede 
Telefon: 04262 958757 
 
Diakon Heinz Czienienga 
Dorfstraße 4, 
27386 Brockel 
Telefon: 04266 981332 
 
Gemeindepädagoge i.A. 
Bernd Luttmann 
Dorfstr. 4 
27386 Brockel 
Telefon: 04266 981332

Kirchenkreissozialarbeit 
Ellen Keusen,  
Telefon: 04261 6303950 
 
Flüchtlingsarbeit 
Christina Golegos,  
Telefon: 04261 6303972 
 
Eckard Lang,  
Telefon: 04261 6303970 
 
Jugendmigrationsdienst 
Ute Wicke 
Telefon: 04261 6303971 
 
Schuldnerberatung 
Heiko Thömen,  
Telefon: 04261 6303956

A N S C H R I F T E N
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Seit Herbst 2015 sind wir nach 
Terminvereinbarung auch in unserem 
Büro in Visselhövede für Sie da! 

RE/MAX Immobilienbüro  
Große Str. 13 

27374 Visselhövede 
Tel. 04261 – 630 690 

www.remax-rotenburg.de  
info@remax-rotenburg.de 

 

Ihre Immobilienmakler vor Ort: 
 

Mario Rickers 
Tel. 0151 – 22 90 37 28 

H.-Peter Markgraf 
Tel. 0171 – 87 003 86 
 

Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen: 

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

SoVD-Beratungszentrum Zeven | Hohe Luft 13 | 27404 Zeven 
Tel.: 04281/2671 | E-Mail: info@sovd-rotenburg.de | www.sovd-rotenburg.de

Wir beraten und vertreten Sie in folgenden Bereichen:

Rente | Pfl ege | Gesundheit | Hartz IV 
Behinderung | Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht

Kompetent. Professionell. Persönlich.

Besuchen Sie uns auch unter: www.muellerblumen.de
Blumen · Visselhövede · Goethestr. 15 · Tel. 042 62-28 51

Individuelle Floristik
für Ihren persönlichen Anlass

B L U M E N

Thema um 8

9. Juni, 20.00 Uhr in Vissel-
hövede, Gemeindehaus
10. August, 20.00 Uhr in Bro-
ckel, Gemeindehaus
13. Oktober, 20.00 Uhr in 
Kirchwalsede, Gemeindehaus

Diakonie-Gottesdienst

8. September, 15.00 Uhr in 
Visselhövede, Kirche 

Regionales Tauffest 

30. Juni, 10.00 Uhr, 
Visselhövede, Kirche

Jazz-Gottesdienst mit  
Dixiestompers

16. Juni, 9.30 Uhr, Visselhö-
vede, Kirche 

Konzert der besonderen 
Art „Numi Numi“ 

15. September, 19.00 Uhr, 
Brockeler  
Heilig Kreuz Kirche.

Regionaler Mühlengottes-
dienst

Pfingstmontag, 10. Juni, 
10.00 Uhr, Brockler Mühle

Motorradgottesdienst 

16. Juni, 9.30 Uhr, 
Kirchwalsede, Kirche

Neueröffnung der 
Zahnarztpraxis

Dr. Edda von Wedel
in Kirchwalsede

(ehem. Dr. Hedder)

Ich freue mich darauf, Sie ab dem 
24.06.2019 bei mir in der Praxis 
zu begrüßen und Sie mit meinem 
Team auf dem neusten Stand der 
Zahnmedizin behandeln zu können.

Ihre Dr. Edda
Gräfin von Wedel

Westerwalseder Str. 1 
27386 Kirchswalsede 

HAUS AM VISSELPARK Pflege in familiärer Atmosphäre mit Kompetenz und Herz-

lichkeit seniorengerechte Menüauswahl Dementenbetreuung und Schwerstpflege 

abwechslungsreiches Freizeitangebot intensive Biografiearbeit.

Gerne führen wir Sie durch unser Haus.
Wir beraten und informieren Sie unverbindlich!

27374 Visselhövede | Rotenburger Straße 22 - 24
Telefon 0 42 62-9 56 23 | Fax -12 25
haus-am-visselpark@curata.de | www.curata.de

will ich 

hin!

Da
  
  heimische Energie - Sonne + Holz
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